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Interview 3 

 

INTERVIEWER:  Äh meine erste Frage ist ob ihr mir mal den Alltag den ihr hier in der 1	
  
Wohngruppe habt, ob ihr den mal kurz beschreiben könnt. Also was ihr hier von früh bis 2	
  
abends hier so macht? 3	
  
JE.:  Also wir machen mach so, wir gucken meistens TV und wenn ich ins Bett gehe 4	
  
unterhalten wir uns meistens in der Nacht ge? 5	
  
INTERVIEWER:  Aber ihr geht ja auch zur Schule ne? 6	
  
JA.:  Ja. Ich nerv gerne die Erzieher. 7	
  
INTERVIEWER:  Wieso nervst du die denn immer? 8	
  
JA.:  Keine Ahnung, weil ich nichts zu tun habe.  9	
  
JE.:  Die Lehrer nerven uns. 10	
  
JA.:  Ich hab die Erzieher aber nicht die Lehrer gesagt.  11	
  
INTERVIEWER:  Aber sonst wenn ihr von der Schule kommt, was macht ihr dann so den 12	
  
ganzen Tag? 13	
  
JA.:  Äh raus gehen, mal mit den anderen spielen, mit den Erziehern spielen und ja und so 14	
  
weiter. 15	
  
INTERVIEWER:  Ok. So dann wäre meine erste richtige Frage zum Thema halt, ob ihr es 16	
  
wichtig findet bei Entscheidungen die hier so in der Wohngruppe getroffen werden mit den 17	
  
Erziehern zusammen, ähm das es wichtig ist dass ihr da mitbestimmen dürft und das so 18	
  
gesagt eure Interessen da vertreten werden, also ob ihr das halt wichtig findet?  19	
  
JA.:  Ja, ja. 20	
  
INTERVIEWER:  Findet ihr also wichtig. Und warum ist es eurer Meinung nach wichtig, dass 21	
  
ihr hier eure Meinung äußern dürft und Interessen vertreten dürft? Also was sind eure Motive 22	
  
oder Gründe dafür das ihr mitbestimmen dürft, also warum es wichtig ist? 23	
  
JA.:  Na weil jeder ja ne andere Idee hat. 24	
  
INTERVIEWER:  Hm und da ist es ja wichtig das ihr die Meinungen mit einbringen dürft und 25	
  
das dann so gesagt entschieden wird ob wir das oder das machen wollen? 26	
  
JA.:  Ja.  27	
  
INTERVIEWER:  Und bei dir Je.? 28	
  
JE.:  Alles ok.  29	
  
INTERVIEWER:  Alles ok. Aber warum ist es dir denn wichtig, dass deine Meinung ernst 30	
  
genommen wird? 31	
  
JE.:  Ne da fällt mir nichts ein.  32	
  
INTERVIEWER:  Ähm fühlt ihr euch hier von den Erzieherinnen ernst genommen wenn hier 33	
  
irgendwelche Entscheidungen getroffen werden?  34	
  
JA.:  Hmm ja eigentlich schon. 35	
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INTERVIEWER:  Ok. Ähm ich würde nämlich gern von euch wissen was es hier in der 36	
  
Wohngruppe alles für Möglichkeiten gibt wo ihr mitbestimmen dürft, wo ihr eure Interessen 37	
  
vertreten dürft und da habe ich jetzt so ein paar Beispiele. Dann fangen wir mal beim 38	
  
Tropical Island an. Ich hab ja schon gehört ihr hier im Tropical Island gewesen seid. Ähm wie 39	
  
habt ihr das denn Abgestimmt, dass ihr dahin fahrt? War das euer Wunsch oder? 40	
  
JA.:  Ne die Erzieher haben das, die Erzieher suchen uns immer was schönes aus.  41	
  
INTERVIEWER:  Ok, aber könnt ihr manchmal auch sagen, boar da würde ich gern mal 42	
  
hinfahren und dann überlegen die Erzieherinnen auch ob ihr nicht mal da hinfahrt. Geht das 43	
  
auch? 44	
  
JA.:  Also wenn das so ist, dann sparen wir meistens, wenn wir was großes machen wollen. 45	
  
Dann Sparen wir immer meistens.  46	
  
INTERVIEWER:  Ach so ok, da habt ihr dann also drauf hin gespart? 47	
  
JA.:  Hmm ja. Also dann haben wir da nicht so viel gemacht, weil das ja alles so viel 48	
  
gekostet hat.  49	
  
INTERVIEWER:  Hmm und wie ist das bei eurem Sommerurlaub immer? Wie entscheidet ihr 50	
  
das da wo ihr hinfahrt? Macht ihr da ne Gruppenrunde oder? 51	
  
JE.:  Die Erzieher sagen da zum Beispiel so wenn wir äh nach Berlin fahren. Da sagen wir ja 52	
  
oder wollt ihr woanders hin? Dann fahren wir woanders hin und so ist das dann meistens 53	
  
auch. 54	
  
INTERVIEWER:  Also kann ich so sagen dass die Erzieherinnen die bringen erstmal die 55	
  
Vorschläge ein und dann entscheidet ihr ob ihr dahin fahren wollt oder nicht? Also beim 56	
  
Sommerurlaub jetzt.  57	
  
JE.:  Genau so ist es.  58	
  
INTERVIEWER:  Genau. Äh und wie siehts denn bei euch in der Freizeit aus? Dürft ihr da 59	
  
selber bestimmen was ihr in der Freizeit macht? 60	
  
JA.:  Joar also wir wollen auch manchmal mit den Erziehern spielen aber die haben da dann 61	
  
keine Lust manchmal. Also keine Lust nicht, sondern keine Zeit.  62	
  
INTERVIEWER:  Aber sonst dürft ihr in der Freizeit wenn ihr hier ihr sagt ihr geht ins Dorf, 63	
  
dann dürft ihr das auch machen?  64	
  
JA.:  Ja.  65	
  
INTERVIEWER:  Und bei Sportvereinen? Wenn ihr sag mal, ihr wollt jetzt unbedingt in 66	
  
Sportverein dürft ihr dann auch den Wünsch äußern und das wird dann auch umgesetzt?  67	
  
JA.:  Hmm naja sie gucken. Also wenn man auf irgendwas Lust hat. Ich bin zum Beispiel 68	
  
beim Reiten aber wir haben ja eins aber ich geh jetzt nicht mehr so oft hin, weil wegen nicht 69	
  
das ich immer so einfach reinplatzen will, weil die ja auch ein Laden haben. 70	
  
INTERVIEWER:  Hmm ok. Bist du in einem Sportverein Je.? 71	
  
JE.:  Nee.  72	
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JA.:  Ach so und wir machen Tanzen Je.. Und das ist ja so ähnlich wie im Verein.  73	
  
INTERVIEWER:  Stimmt, da habe ich euch ja auch mal hingefahren damals zum Tanzen. 74	
  
Aber dann könnt ihr halt sagen ich würde gern Tanzen oder ich würde gern Fussball spielen. 75	
  
JA.:  Also sie schlagen uns das immer vor das wir da mal mit gucken sollen und so. 76	
  
INTERVIEWER:  Ok. Wie siehts denn in der Wohngruppe aus? Dürft ihr wenn ihr euer 77	
  
Zimmer umgestalten wollt dürft ihr das selber machen oder müsst ihr die Erzieherinnen 78	
  
fragen? 79	
  
JA.:  Da müssen wir die Erzieher fragen, weil ich würde zum Beispiel wenn wir nach Bad F 80	
  
fahren, da fahren wir ja immer ne andere Richtung. Und da ist halt so ein Pferdebild und das 81	
  
würde ich gern haben. Aber ich muss gucken ob die Erzieher damit auch einverstanden sind. 82	
  
Und das ist ein richtig schönes Pferdebild. Ich bin ja Pferdefan das sieht man ja.  83	
  
INTERVIEWER:  Aber sonst dürft ihr hier Poster oder so selber dran machen oder müsst ihr 84	
  
die Erzieherinnen fragen? 85	
  
JA.:  Ne wir müssen da vorher fragen ob wir was bekommen. 86	
  
INTERVIEWER:  Ach so zum Beispiel Klebeband. Und sonst, könnt ihr eigentlich auch den 87	
  
Wunsch äußern das euch die Farbe hier im Zimmer nicht gefällt oder die Muster die hier 88	
  
dran sind, dass das gestrichen wird? 89	
  
JA.:  Das ist ja das was ich grade gesagt habe, also eigentlich gefällt es mir grad. Aber das 90	
  
wäre grad voll geil wenn Je. und ich das mit den Dingern grad Tauschen könnten. Aber ich 91	
  
müsste mich dann erstmal wieder dran gewöhnen.  92	
  
INTERVIEWER:  Und wie ist es bei den Gemeinschaftsräumen hier in der Wohngruppe? 93	
  
Dürft ihr da auch mitbestimmen wenn da irgendwas verändert wird?  94	
  
JA.:  Ähm das wird eigentlich nicht so verändert.  95	
  
INTERVIEWER:  Wird eigentlich nichts verändert. Also da wisst ihr jetzt auch nicht genau 96	
  
bescheid? 97	
  
JA.:  Ne.  98	
  
INTERVIEWER:  Oder zum Beispiel draußen, wenn ihr da neue Spielgeräte bekommt. Ob 99	
  
ihr da auch gefragt werdet oder wenn ihr irgendwie so ne Anschaffung macht. Werdet ihr 100	
  
dann gefragt ob ihr sowas haben wollt? 101	
  
JA.:  Ja Südküste. 102	
  
INTERVIEWER:  Ach so bei Tropical Island noch. 103	
  
JA.:  Ja da waren wir zuerst.  104	
  
INTERVIEWER:  Äh wie siehts denn zum Beispiel bei Geburtstagen aus? Wie dürft ihr denn 105	
  
da mitbestimmen? 106	
  
JE.:  Also das ist so, da dürfen wir aussuchen ob wir Kino, MC Donalds oder ins 107	
  
Schwimmbad fahren.  108	
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JA.:  Sie hats Kino genommen. Sie hat den Hobbit genommen obwohl wir alle Fuck you 109	
  
Goethe gucken wollten.  110	
  
INTERVIEWER:  Aber das war ja von der Je. der Geburtstag.  111	
  
JA.:  Hobbit da sind Riesenspinnen und du weißt genau das ich vor Riesenspinnen Angst 112	
  
habe.  113	
  
INTERVIEWER:  Aber sonst beim Geburtstag, was dürft ihr da noch mitbestimmen?  114	
  
JA.:  Ähm das war einmal lustig da hat Frau Klug gesagt sie bekommt nichts und am 115	
  
nächsten Morgen stand doch was da. Es ist eigentlich immer so dass die was hinstellen. 116	
  
Was zum Naschen und da geben die meisten auch was und manchmal kommen dann auch 117	
  
welche, aber nicht wenn so viele da sind.  118	
  
INTERVIEWER:  Und dürft ihr zu euer Geburtstagsfeier Freunde einladen? 119	
  
JE.:  Ja.  120	
  
JA.:  Ja das war ja grade das was ich gesagt habe.  121	
  
INTERVIEWER:  Und sonst, zum Beispiel bei anderen Feierlichkeiten wie Weihnachten oder 122	
  
bei der Jugendweihe oder sowas. Dürft ihr da auch mitbestimmen wie der Tag ablaufen soll? 123	
  
JE.:  Naja bei mir war das so, als ich Jugendweihe hatte, sind wir mit meinen Eltern Mittag 124	
  
essen gegangen in Frankenhausen. So dann war ich mit meinen Eltern so dann haben wa 125	
  
Fotos gemacht und dann waren wa genau dann im Rathaus und haben die Jugendweihe 126	
  
gefeiert. Und dann war der Tag vorbei.  127	
  
INTERVIEWER:  Aber du durftest auch selber mit entscheiden ob du Jugendweihe machen 128	
  
willst oder nicht? Also du wolltest es auch machen? 129	
  
JE.:  Ja.  130	
  
INTERVIEWER:  Ähm wie siehts denn bei euch bei der Speiseplanung aus? Wie wird das 131	
  
denn da gemacht?  132	
  
JA.:  Außer Käselauch Suppe und Brokkoli, sonst ist alles lecker.  133	
  
INTERVIEWER:  Ähm dürft ihr da mitbestimmen was es die Woche zum Essen gibt?  134	
  
JA.:  Ähm also da stimmen wir ab. Die grad da sind und dann was es noch nicht gab, was es 135	
  
nicht lange gab und so.  136	
  
INTERVIEWER:  Und dann entscheidet ihr zusammen in der Gruppe was es nächste Woche 137	
  
geben soll? Also macht jeder Vorschläge und die Erzieherinnen sagen dann ich mach das 138	
  
oder nicht. 139	
  
JA.:  Ja genau.  140	
  
INTERVIEWER:  Und seit ihr zufrieden damit wie ihr beim Essen mitbestimmen dürft? Und 141	
  
würdet ihr gerne mehr oder weniger mitbestimmen? 142	
  
JA.:  Es geht.  143	
  
JE.:  Das ist so 50 zu 50. Entweder wir dürfen mit abstimmen was es gibt oder wir dürfen 144	
  
nicht.  145	
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INTERVIEWER:  Ähm wie siehts denn im Bereich der Schule aus? Dürft ihr da 146	
  
mitbestimmen auf welche Schule ihr geht oder wird das von den Erzieherinnen bestimmt. 147	
  
JA.:  Na bei mir war das doch so, ich wusste nicht gleich auf welche Schule ich gehe. Aber 148	
  
jetzt gefällt es mir da.  149	
  
INTERVIEWER:  Und Je. wie war das bei dir?  150	
  
JE.:  Ja bei mir war das so, ich habe mir in dem Ort die Schule erstmal angeguckt wie das 151	
  
alles so aussieht und mir gefällt ja die Schule.  152	
  
INTERVIEWER:  Also ihr durftet dann schon mitbestimmen und sagen auf die Schule würde 153	
  
ich gern gehen. Und dann wird das versucht umzusetzen. Un wie läuft das ab wenn ihr mal 154	
  
nach Hause fahrt, also zu eurer Familie? Könnt ihr da selbst entscheiden ob und wann ihr da 155	
  
fahren wollt oder nicht?  156	
  
JE.:  Na ich sag so äh ich möchte nach Hause, weil es gab schon wieder Stress zu Hause 157	
  
und ja deswegen geh ich nach Hause. Wenn meine Eltern wieder Streit haben, dann geh ich 158	
  
wieder nach Oberheldrungen und dann bleib ich auch hier. 159	
  
INTERVIEWER:  Also kannst du auch den Wunsch äußern dass du auch hier bleiben willst? 160	
  
JE.:  Ja. 161	
  
INTERVIEWER:  Und wenn ihr Freunde besuchen wollt, wie ist das da? Dürft ihr einfach 162	
  
sagen ich möchte hier im Dorf oder nach Heldrungen meine Freunde besuchen? Dürft ihr 163	
  
dass dann selbst entscheiden oder müsst ihr die Erzieher vorher fragen ob ihr dahin könnt? 164	
  
JA.:  Ja müssen wir, weil wenn wir dann einfach so weg sind und dann wissen die ja gar 165	
  
nicht wo wir sind. 166	
  
INTERVIEWER:  Also eigentlich entscheiden am Ende die Erzieherinnen ob ihr dahin gehen 167	
  
dürft oder nicht? 168	
  
JA.:  Ja weil meine kompletten guten Freunde aus der Grundschule und so sind ja viel weiter 169	
  
weg. Und ich gehe ja nicht nach Hause.  170	
  
INTERVIEWER:  Ok. So dann wollt ich noch fragen wie es denn beim Taschengeld 171	
  
aussieht? Ihr habt ja ein festes Taschengeld was ihr jede Woche ausgezahlt bekommt und 172	
  
dürft ihr dann selbst entscheiden was ihr euch davon kauft oder sagen die Erzieherinnen ne 173	
  
sowas wird davon nicht geholt? 174	
  
JA.:  Na aber wenn wir Süßigkeiten, dann sagen die auch du hast 14 Euro gespart und 13 175	
  
ausgegeben. 176	
  
INTERVIEWER:  Für Süßigkeiten? 177	
  
JA.:  Ja. Aber da müssen wir schon aufpassen das wir nicht so viele holen.  178	
  
INTERVIEWER:  Also die gucken da nur, dass ihr euch davon nicht zu viel Süßkram davon 179	
  
holt? 180	
  
JA.:  Ja. 181	
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INTERVIEWER:  Aber sonst wenn ihr euch ne Zeitschrift holen wollt, könnt ihr euch die 182	
  
davon auch gerne holen? 183	
  
JA.:  Na die bekommen wa ja meistens vom Punkteplan. 184	
  
INTERVIEWER:  Ähm und wie siehts bei den Einkäufen aus, die hier in der Wohngruppe 185	
  
gemacht werden? Wenn jetzt zum Beispiel Essen eingekauft wird, dürft ihr da 186	
  
mitentscheiden oder geht ihr mit Einkaufen? 187	
  
JA.:  Wir gehen einfach mit Einkaufen.  188	
  
INTERVIEWER:  Aber könnt ihr dann auch entscheiden was geholt wird? 189	
  
JA.:  Nö nur von unserem Taschengeld.  190	
  
INTERVIEWER:  So meine nächste Frage wäre wie es denn bei der Kleidung aussieht? Ihr 191	
  
habt ja ein Bekleidungsgeld was ihr bekommt, dürft ihr dann mit den Erzieherinnen 192	
  
zusammen Einkaufen? Und dürft ihr da selbst entscheiden was ihr euch davon für Sachen 193	
  
holen wollt? 194	
  
JA.:  Ja.  195	
  
INTERVIEWER:  Aber geben euch die Erzieherinnen da auch Tipps was gut aussieht und 196	
  
was nicht gut aussieht? 197	
  
JA.:  Jap. 198	
  
INTERVIEWER:  Na das ist doch super. Und damit seit ihr dann auch zufrieden? 199	
  
JA.:  Ja. 200	
  
INTERVIEWER:  Genau, dann kommen wir jetzt auch zum letzten Punkt noch. Wie siehts 201	
  
denn bei euch, äh ihr habt doch bei euch Wochenziele die ihr euch aufstellt und den 202	
  
Punkteplan. Wie siehts denn bei den Wochenzielen erstmal aus? Dürft ihr entscheiden was 203	
  
euer Wochenziel ist oder machen das eher die Erzieherinnen? 204	
  
JA.:  Alle, auch wir dürfen entscheiden.  205	
  
INTERVIEWER:  Also wie wird das denn gemacht?  206	
  
JA.:  Wir müssen sagen was wir uns vornehmen. Also wie zum Beispiel nicht zu doll 207	
  
Bummeln und schneller aufstehen oder so.  208	
  
INTERVIEWER:  Und hast du dir das Ziel gestellt oder hat das ne Erzieherin gemacht?  209	
  
JA.:  Das war ein Erzieher.  210	
  
INTERVIEWER:  Also dürft ihr manchmal entscheiden und manchmal entscheiden die 211	
  
Erzieher.  212	
  
JA.:  Ja genau. 213	
  
INTERVIEWER:  Und beim Punkteplan das ist ja die tägliche Auswertung.  214	
  
JA.:  Ja, wenn wir 3 rote Punkte haben, dann entscheidet dass die Gruppe und wenn wir 215	
  
grün haben dann dürfen wir entscheiden. Jetzt habe ich glaub kein Endroten aber 7 grüne 216	
  
und halt kein Endroten und da dürfen wir keine 5 Euro. Und da dürfen wir dann länger 217	
  
Fernseh gucken und so.  218	
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INTERVIEWER:  Also könnt ihr euch über den Punkteplan etwas verdienen so gesagt?  219	
  
JA.:  Ja.  220	
  
INTERVIEWER:  Und die täglich Auswertung, wer macht das? Macht das die Erzieherin? 221	
  
JA.:  Die Erzieherin.  222	
  
INTERVIEWER:  Und könnt ihr da mitreden ob ihr ein grünen oder roten Punkt bekommt? 223	
  
JA.:  Na wir können da mitentscheiden.  224	
  
INTERVIEWER:  Ob ihr ein grünen oder roten Punkt bekommt oder? 225	
  
JA.:  Nein. 226	
  
INTERVIEWER:  Ach so das nicht. 227	
  
JA.:  Wir dürfen mitentscheiden was wir haben wollen. Also wenn es den Erziehern reicht 228	
  
dann sagen die jetzt hast du ein roten Punkt.  229	
  
INTERVIEWER:  Also ich meinte jetzt eigentlich ob ihr jeden Tag gefragt werdet ob ihr euch 230	
  
gut verhalten habt oder ob das die Erzieher selber entscheiden, ob die euch ein grünen oder 231	
  
roten Punkt geben. 232	
  
JA.:  Das entscheiden die Erzieher.  233	
  
INTERVIEWER:  Die entscheiden das. Und beim Haushaltsplan, also euren Ämterplan den 234	
  
ihr da macht. Dürft ihr da untereinander Tauschen, also die Ämter? 235	
  
JA.:  Nee nee, das geht von oben nach unten einfach. Eigentlich wäre ich jetzt was anderes 236	
  
als Tischdienst aber.... 237	
  
INTERVIEWER:  Also da müsst ihr euch dran halten an diesen Plan.  238	
  
JA.:  Aber weil jemand nicht mehr da ist muss ich jetzt die Küche machen.  239	
  
INTERVIEWER:  Ok. Jetzt wollt ich nur noch wissen ob ihr mit den Möglichkeiten die ihr hier 240	
  
in der Einrichtung habt wo ihr mitbestimmen dürft, ob ihr damit zufrieden seit oder nicht 241	
  
zufrieden seit mit den Möglichkeiten die hier vorhanden sind? 242	
  
JA.:  Gut. 243	
  
JE.:  Ja auch gut. 244	
  
INTERVIEWER:  Seit ihr zufrieden damit. Ähm und dann noch ob ihr in einigen Bereichen 245	
  
gern mehr mitbestimmen würdet? Also zum Beispiel bei Ämterplan zum Beispiel oder beim 246	
  
Punkteplan, oder bei der Freizeitgestaltung, also die Möglichkeiten die wir jetzt aufgezählt 247	
  
haben. Ob ihr da zum Beispiel teilweise gern mehr mitbestimmen würdet? 248	
  
JA.:  Ich würde gern mehr mitbestimmen ob ich nach Hause gehen darf.  249	
  
INTERVIEWER:  Also bei den Beurlaubungen würdest du gern mehr mitbestimmen? 250	
  
JA.:  Aber ich darf ja nicht.  251	
  
INTERVIEWER:  Und wie sieht es zum Beispiel bei irgendwelchen Ausflügen aus die ihr 252	
  
macht, würdet ihr da gern mehr mitbestimmen? Oder bei der Speiseplanung? 253	
  
JA.:  Nö. 254	
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INTERVIEWER:  Gibts denn Bereiche wo ihr vielleicht viel mitbestimmen dürft aber 255	
  
eigentlich weniger mitbestimmen wollt? Also wo ihr sagt, da wollen wir eigentlich gar nicht so 256	
  
viel mitbestimmen, das sollen die Erzieher entscheiden. Gibt es auch solche Bereiche? 257	
  
JE.:  Ne. 258	
  
JA.:  Ne. Eigentlich alles ok.  259	
  
INTERVIEWER:  Ok dann dank ich euch. 260	
  


